Schweizerische Gesellschaft für Skandinavische Studien

Wissenschaftliche Tätigkeit

Tagungen

Vom 7.-9. Mai des Berichtsjahres führte die Schweizerische Gesellschaft für Skandinavische Studien (SGSS) in Basel ein vom Schweizerischen Nationalfonds (SNF) unterstütztes Kolloquium zum Thema «Social linguistics. Perspectives on language learning» durch, an dem vor allem dänischen Linguisten teilnahmen.

Vom 13.-15. November fand in Castelen ein internationales Symposion zum Thema «Rhetorik des Buches. Die Textualität und Materialität der Skandinavischen Literaturen der frühen Neuzeit» statt. An dieser von der SGSS organisierten Veranstaltung, die von der Universität Basel und Basler Stiftungen unterstützt wurde, nahmen Wissenschaftler aus Dänemark, Deutschland, Island, Norwegen, Schweden und der Schweiz teil. Das Symposion wurde durch einen Graduiertenkurs zum Thema «Das 17. Jahrhundert – Renaissance, Barock» vorbereitet. Dieser Kurs, der vom 11.-13. November an der Universität Basel abgehalten wurde, wurde in Zusammenarbeit mit der Forscherschule Georg-Brandes-skole (Universität Kopenhagen) realisiert.

Vorträge

Herbert Wäckerlin (Universität Zürich): «Isländische Handschriftenkulturen vom 17. bis 19. Jahrhundert» (11. März in Basel); Anna Katharina Richter (Zürich): «‹Lystig och nyttelig at læse oc høre›: Frühneuzeitliche Erzählliteratur in Dänemark und Schweden» (2. April 2008 in Zürich); Prof. Kurt Braunmüller (Universität Hamburg): «Zweisprachigkeit auf den Färöern» (28. April in Zürich); Dr. Lasse Horne Kjældgaard (Universität Kopenhagen): «Out of (British East) Africa: Karen Blixen and the Question of Colonialism» (22. Mai in Zürich); Dr. Terje Spurkland (Universität Oslo): «The two-script culture in the Norwegian Middle Ages» (21. November in Zürich); Harald Garski (Universität Tromsø) und Dr. Andre Somby (Universität Tromsø): «Lebenskunst. Causerien zur Kultur und Geschichte der Samen mit musikalisch-lyrischen Darbietungen» (21. November in Zürich). 

Exkursionen

Die Gesellschaft beteiligte sich im vergangenen Jahr an zwei Exkursionen der Abteilungen für Nordische Philologie der Universitäten Basel und Zürich zu den Färöern und nach Stockholm.

Forschungsprojekte

Die Abteilung für Nordische Philologie der Universität Zürich ist mit einem Projekt zum Thema «Inszenierung von Schrift. Übersetzung, Vokalität und Schriftbewusstsein in den skandinavischen Literaturen des Mittelalters» des Nationalen Forschungsschwerpunkts (NFS) «Medienwandel - Medienwechsel - Medienwissen. Historische Perspektiven», Universität Zürich, beteiligt.

Publikationen

Die SGSS gibt im A. Francke Verlag, Tübingen und Basel, die Schriftenreihe «Beiträge zur Nordischen Philologie» (BNPh) heraus.

Internationale Beziehungen

Viele Aktivitäten der Schweizerischen Gesellschaft für Skandinavische Studien sind eng mit den wissenschaftlichen Netzwerken und Kooperationen verknüpft, welche die Abteilungen für Nordische Philologie in Basel und Zürich mit Instituten in Skandinavien pflegen. Neben dem engen Kontakt zur Forscherschule Georg-Brandes-skole in Kopenhagen, in deren Leitungsgremium Mitglieder der SGSS tätig waren und sind, sind unter anderem Kontakte zum Centre for Medieval Studies (Universität Bergen) und dem Centre for Viking and Medieval Studies (Universität Oslo) vertieft worden. Mitglieder der SGSS waren an den wichtigsten internationalen Fachtagungen der Skandinavistik vertreten.

Öffentlichkeitsarbeit

Die von der SGSS durchgeführten Tagungen und Vorträge sind öffentlich zugänglich. Sie sind auch auf der Website der SGSS einsehbar.

Ausbildung, Information

Die SGSS beteiligt sich über die Abteilungen für Nordische Philologie an den Universitäten Basel und Zürich regelmässig an nationalen und internationalen Nachwuchsförderungsmassnahmen und Graduiertenkursen. 

Die SGSS gibt jeweils im Oktober und März das «Bulletin Skandinavistik. Mitteilungsorgan der Schweizerischen Gesellschaft für Skandinavische Studien» heraus. Es informiert über die Aktivitäten der Gesellschaft und andere Veranstaltungen und Ereignisse in der schweizerischen und internationalen Skandinavistik.

Klaus Müller-Wille 
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